
Ueber mehrere für die Flora Wiens seltene
Pflanzen.
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Theodor Hein.

Vorgelegt in der Sitzung vom 2. August 1865.

Ich erlaube mir der geehrten Versammlung einen kleinen Bericht über
das Vorkommen mehrerer für die Flora Wiens seltener Pflanzen, welche
ich heuer in Gesellschaft meines Bruders (Dr. Hein) fand, zu erstatten.
Es sind diess folgende :

Ajìéra interrupta P. de B. in reichlicher Menge in einer Sand-
grube beim Freibade, sparsam bei den Kaisermühlen im Prater, an diesem
Standorte von meinem Bruder schon seit 3 Jahren beobachtet.

Sie scheint eine gute Art zu sein. Sie unterscheidet sich leicht von
Ap. spica venti durch die blassgrüne, minder verzweigte, stets zusammen-
gezogene, steife, schmale, bei kleineren Exemplaren lineare Rispe und
erhält hiedurch eine abweichende Tracht.

Die Untersuchung der wenigen Blüthen, welche sich an den zu spät
eingesammelten Exemplaren finden Hessen, ergab, dass die Antheren an
der besprochenen Pflanze nicht kurz lineal, sondern, wie Koch angibt,
oval sind. Ausserdem ist die frühe Blüthezeit auffallend. Apera interrupta
war heuer schon Ende Mai verblüht; Ap. spica venti sah ich auf der
Türkenschauze noch Ende Juni blühen.

Careœ divisa Huds. fand ich heuer reichlich sowohl auf der
Türkenschanze, als auch an dem von Herrn Bayer angegebenen Stand-
orte bei den Kaisermühlen im Prater.

Carescpseuflo-cyperus L. in den Sümpfen der Donauauen zwischen
Jedlersee und Langenzersdorf.
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Cirsinm oleraceo-rivulare. Häufig auf Wiesen im obern Weid-
lingbachthale.

Thesinm Aumile Vahl. Auf Aeckern bei Floridsdorf. ''

Orobanche arenaria Borkh. und coerulea Vili., erstere auf
'Artemisia campestris in ziemlicher Menge, letztere auf Achillea millefolium
viel seltener, auf sandigen Hügeln zwischen Sievring und Grinzing in Ge-
sellschaft von Als ine fasciculata M. et K. und Xeranthemum annuum.

Alyssum minimum Willd. Von meinem Bruder an einem Weg-
rande zwischen Döbling und der Türkenschanze in reichlicher Menge
gefunden.

Lepidium perfoliatum L. erschien heuer an vielen Orten, so z. B.
am Glacis, in den Pflasterritzen vor der Heumarktkaserne, in der Zwi-
schenbrückenau, bei den Kaisermühlen im Prater, auf der Türkenschanze,
häufig um Schwechat und Kaiser-Ebersdorf.

Euclidium syriacum R. Br. In der Zwischenbrückenau häufig.
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